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von Fantasiemustern in ganzen Bogen

und von künstlichen Zeichen führen wir
in unserer Spezialabteilung in höchster

Vollendung, prompt und sehr vorteilhaft
aus. Mehrere unserer prächtigen,
gelatinierten Papiere eignen sich zum Prägen

ganz besonders. Verlangen Sie Vorschläge.

Guggenbühl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion:

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 2 54 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach

vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerlässlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschéngrahen 20, Zürich 1,

Telephon 2 34 51. Schluss der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, JSeite Fr. 200, Seite

Fr, 100, 1/8 Seite Fr. 50, 1f16 Seite Fr. 25. Bei

Wiederholungen Rabatt. Chef der
Inseratenabteilung: Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition, sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz : Ausland :

12 Monate Fr. 16.— 12 Monate Fr. 16.—
6 » » 8.55 6 » » 8.55

3 » » 4.45 3 » » 4.45

Postcheckkonto Bern III 5152

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und
Sodbrennen. In Paketen Fr. 1.-, 2.-, 3.50; Tabletten
55 Cts. und Fr. 3.35. In den Apotheken.

GUGGENBÜHL & HUBER
-SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG

ZÜRICH
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Papierfabrik

von psntaiiemuitern in gsnren Sogen

und von llünitlictren Zeicksn tükren wir
in unierer îpeiialsbteilung in köckiter

Vollendung, prompt und islrr vortsiltistt
sul, tdekrers unierer prsrtrtigen, gelsti-
nierten pspiere eignen lîcli rum prägen

gsni beiondsri. Verlangen!ie Vorirtilsge.

L-iggenbütil unci Nudel'S „8eliwei!Sf-8piögöI"
eine iVlonatsseiirilt, ersàeint am 1. ledes iVlonats.

kieciskiion:

Or, Oortirirot OlrrOer, Or, áàoll LuMsiiliillrl
i?ruOtiscOsr Oeili Oràu llsleir LriAAenlziilil),
IlirscOeirKrsOeii 2l), Xilriclr 1, Oeleplrori. 2 34 31.

3xrscOstrrriàsir àsr lledsOtioir tâ^licO iracO vor-
IrerÍAsr ts1e^>lroirisclrer àirisIllirirA,
Ois OiirssiràriirA voir klsirnàrizotsn, àoreri. Iirlnrlt
àeirr Olrsràter àsr ^sitscOrilt eirtszzriolit, ist
erwirnsclrt, Ois lloiroriernuiK erlolKt Oei à-
suions, lliiclîporto nrnerlûsslià,

Inssàn-ànnstims
dnrà den Verlag, DirsoiiènAraLen 20, ^iiriolil,
"Lele^Iion 2 34 31. Loiiluss lier Inseraten-^nnaLme
12 "La^e vor Drsàeinen jeder summer. ?reis
einer Leite I^r. 400, ^ Leite Lr. 200, ^ Leite
Lr. 100, Leite Dr. 60, Leite Dr. 26. Lei
^ViederDoInn^en HaLatt. DDel der Inseraten-

adteilnnA: Dr. dosel Ltnder.

vruolt unci Lxpellltion:
LiiclàneOsrei LiroUer & Lo,, iVIsrisiistr, 8, lZerri,

Zestellungsn
neDmen jederzeit ent^e^en <1er Verlag oder die

Dx^iedition, sovde anoD aile LnoDDandlunAen
nnd Dostämter.

Abonnômeàpsôise:
LàweÍT: àrislsiià:
1.2 iVloirà Or, 16,— 12 iVloirà Or, 1k,—

6 » » 8,ZZ 6 » » 8,ZZ

Z » » 4.43 8 » » 4.43

OostsOeciàoiito Lern III 3132

Lotîtes LuIIricîîì-^lsgsnsslL
Izrsnnsn. In knkstsn kr. 1,-, 2.-, Z.50,- ?slz1etten
SS Lis, und kr. Z.ZS. In den Upotkelcsn.

<Zlle<ZLI>i»Ö«I. L «IlLLkt
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DIE LESER UND DER

Zuschriften an den Verlag
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Nachdem ich nun einige
Jahre schon Abonnent und
Leser des «Schweizer-Spiegels

» bin? ist es y a eigentlich

überflüssig, Ihnen zu
sagen? wie sß/ir ich mich
auf jede neue Nummer
freue. Sogar meine Buben,
uon. denen der älteste ein
Sechstklässler ist7 machen
sie mir jeweilen streitig.
« Isch eigetlech dr :Schwy-
zerspiegeh no nid da »
Sein Interesse gilt in erster
Linie der letzten Seite,
dann aber auch dem Höhepunkt

des Lebens. Mein
Erstklässler aber besieht
sich im besonderen das

Titelbild.
Halbjährlich gebe ich die

Nummern weiter an eine

junge Berner Bäuerin. Sie

war lange Zeit in meinem
Haushalt tätig. Nun hat sie
einen eigenen Hausstand
und liest gerne regelmässig

den «Schweizer-Spiegel», an
den sie sich bei uns
gewöhnt hat. So hilft uns des

« Schweizer-Spiegels »

Inhalt Bande währschafter
Freundschaft von Stadt zu
Land aufrechtzuerhalten
und enger zu knüpfen.

R. P.

Es ist uns Bedürfnis?
Ihnen einmal ein aufrichtiges

Kompliment über Ihren
«Schweizer-Spiegel» zu
machen. Wir gehören nicht zu
jenen Schreiberseelen, deren
Gewohnheit es ist> jeder
Zeitung seine ganz persönliche

Meinung zu Gemüte
zu führen: wir haben das

noch nie getan.
Wir sind vielbeschäftigte

Geschäftsleute, die auch

viel Fachliteratur lesen müssen

und daneben noch
andere literarische Interessen
haben; aber den
«Schweizer-Spiegel» haben wir seit
seinem Erscheinen Nummer

für Nummer gekauft
und von Anfang bis Ende
gelesen? und jedesmal war
seine Lektüre ein Fest für
uns.

Wir freuen uns immer
darüber? dass jeder Artikel
Hand und Fuss hat und

qualitativ auf einer kaum
zu überbietenden Höhe
steht. Dass Sie daneben
politisch ein so überaus feines
Fingerspitzengefühl haben
und mit ungemein viel
Takt all das anzubringen
wissen, was unserm lieben
Schweizervolke frommt,
ohne irgendwie zu
verletzen, das kann Ihnen
nicht hoch genug
angerechnet werden.

F. & E. F.
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i AN DEN SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG • AN DEN SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG«
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/aille le/ion pilonnent nnli
I/Slei liel «Xe/iu>eÌTev-X/?ie-

A'eil » i/n. ilt ex /a eiFeni-

5eeiixiiiil/xx/si ill. niae/ien
xis Nliv /eivsiien XtieitiA.
« ixcii eiAstiecii cl?- ..ie/nvn-
Teix/oisFei' no nili à? »
5ein inllN'l'lle e/il IN s/xten

liann aiev ano/i lieni Mö/ie-
/innil/' liex Vedenx. Mein
Aixlic/äxxiei' aben dexisM
xie/i ini iexonlieeen lin 5

ii'le/ii/li.

/NNFS i/ln'ne/' i/lineein. 5ie
n,'NI ianFs ^eit in nieineni
Manx/iail In/i/i. ,/Vun /nil lie

lien lie lie/l iei nnx //e-
Ivö/inl ill/. 5o iii/i'/ nnx liex

« í l.- in/ le inee-i// ieee/x » in-

ill ill nnl üeliün/nix,
i/inen einniai ein an/vieil-

iül linci nie/iele/il/// ///te
iil'leilli/llil'nle. liis nnl/l

len nnli l/nneil'e n ne/l an-
liens /i/'l'llN'ill,'Nl' in/eil'lll'n
iiaben/ aden lien «Xeiin/ei-

Te/-X/nsAei» iiaien U'iv xeit
xe/'nein ii/'leie///en iVinn-
nien /iin iVinnnien ln'inni/
inni von ein/nnn ill i'inie
Z'eiexen^ nnli /elielinai nvav

nnl.
ii i/' /neuen nnl ininiev

l/ll/'nien^ l/nll /eliee /i/liiei

l/va/ilaliv an/ einen iranni
TU iieniie/enl/lln iio/ie
llei/l. iinll Xie lillneien //o-
iitile/i sin xc> üieianx/einex
i''in//leil/li/Ten//le/n/ii inien
nnli INil nnA'emein viei
H'aiit aii ciax anTui/inA'en
niillsn, n/al nnxeini iieben
eino einonvo /ie //'onini/.

oiins ivFenliivis su ven-

ielTSNz lil/l iiann iinnen
nie/il iiocii FenuA anFe-
neeiinet iee/'l/en.
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